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Kleine Anfrage 1652 
 
des Abgeordneten Dr. Jörg Geerlings   CDU 
 
 
 
Kommunale IT - Dienstleister 
 
 
 
Ausweislich der Januarausgabe des „Behördenspiegels“, Seite 21, wird von den Verantwort-
lichen der ITK Rheinland (IT - Fusion der Landeshauptstadt Düsseldorf mit der früheren 
KDVZ Neuss) berichtet, in welchem Umfang und in welcher relativ kurzer Zeit erhebliche 
Synergieerfolge und Einspareffekte bei konzentrierter IT - Dienstleistung im Wege einer Fu-
sion möglich sind.  
 
Angesichts der Tatsache, dass in NRW die kommunale IT - Landschaft sehr weiträumig zer-
splittert ist - es gibt an die 100 Kommunale IT - Dienstleister - sollten solche außergewöhn-
lich positiven Erfahrungen und Berichte Anlass dafür sein, dass sich die kommunale IT- 
Landschaft in Nordrhein-Westfalen stärker bündelt, vernetzt und im Sinne von Fusionen und 
Konzentration weiterentwickelt.  
 
Eine solche Entwicklung setzt im Wesentlichen den Willen in den kommunalen Räten und 
Kreistagen zu einer entsprechenden Entwicklung voraus; sie benötigt aber auch die Hilfestel-
lung und ggfls. notwendige Impulse der Landesregierung.  
 
 
Vor diesem Hintergrund bitte ich folgende Fragen zu beantworten:  
 
1. Wie viele kommunale IT - Dienstleister verrichten derzeit ihre Arbeit in NRW (Zweck-

verbände, sonstige Verbände, Einzelaufgabenerfüllung in den Kommunen pp.)? 
 

2. Gibt es besondere Gründe, warum sich die kommunale IT in NRW deutlich anders als 
beispielsweise in Norddeutschland (Dataport oder Süddeutschland, AKDB und DZBW) 
entwickelt hat? 
 

3. Wie schätzt die Landesregierung die Bereitschaft in der kommunalen Szene ein, sich 
synergetisch weiterzuentwickeln, wie dies beispielsweise die erfolgreich arbeitende ITK 
Rheinland zeigt? 
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4. Gibt es in NRW aktuell weitere Konzentrations- und Fusionsprozesse? 
 
5. Welchen Änderungsbedarf sieht die Landesregierung bei den gesetzlichen Grundlagen 

für eine kommunale Verbundfähigkeit und arbeitsteilige Vernetzung von Anwendungen, 
Verfahren und Strukturen?  

 
 
 
Dr. Jörg Geerlings  
 


